
• An dem einen Berg lagern die Philister, an dem anderen die Israeliten. 

Dazwischen liegt ein Tal, der Kampfplatz.

• Da fordert der Zwischenkämpfer Goliath seine Gegner höhnisch auf: 

„Bestimmt euch einen Mann, dass er zu mir herabkomme“ (V 8)!

• Eine gewisse Zeit vergeht, aber niemand will dem Riesen die Stirn bieten. 

Trotz attraktiver Anreize Sauls traut sich niemand aus der Deckung.

• Das führt dazu, dass Goliath schon heraufkommt. Er kam den Berg der 

Philister hinunter und steigt bereits den Berg der Israeliten herauf. Er hat 

also bereits den „Treffpunkt“ im Tal überschritten und befindet sich in 

der Nahdistanz der Israeliten.

Ø David „eilt“ (V 48) und besiegt den Feind.

Ø Wenn der Feind nicht bekämpft wird, wenn ich ihm nicht widerstehe 

(Jak 4,7), kommt er gefährlich nahe an mich heran (V 48)…

Ø Wir sollen dem Teufel natürlich auch widerstehen, ohne dass er uns 

gefährlich nahe kommt. Wie das geht? Die Voraussetzung stellt Jakobus 

der Aufforderung voran: „Unterwerft euch nun Gott“ (Jak 4,7). Wenn wir so 

auf  Gottes Seite stehen, hat der Teufel keine Chance mehr und flieht.

Wenn der Feind gefährlich nahe 
herankommt… 1. Sam 17,25

„Widersteht dem 

Teufel und er wird 

von euch fliehen“ (Jak 4,7).


